
Schaubild 4  

 

Kategorien und Kriterien beim Sach- und Werturteil/ Reflexion  

- ein grobes Raster 
 

1) Sachurteil  

 

Wirtschaft Politik Gesellschaft 

Effizienz, zunächst 

Effektivität* 

Durchsetzbarkeit 

Partizipation 

Gerechtigkeit: 

Lastenverteilung  

Kosten und Nutzen  

- Beschäftigung 

- Konsumgüternachfrage  

- Investitionsgüternachfrage  

- Wettbewerbsfähigkeit  

- Verfügbares Einkommen  

- Lohnkosten und 

Lohnnebenkosten  

- Standortqualität  

- Moral hazard-Effekte/ 

Anreize  

- Entscheidungsfindungskosten  

(…) 

 

Durchsetzbarkeit 

- Betroffene Gruppen und 

deren Stärke 

- Stimmenmaximierung 

möglich? 

- Verschleierung möglich? 

- Emotional ansprechend?  

- Individuelle Vorteile von 

Gruppen?  

- Position mächtiger Medien? 

(…) 

Partizipation  

- Mitwirkungsmöglichkeiten 

der Bürger 

- Diskriminierungskosten  

- ggf. Entscheidungsfindungs-

kosten 

- Transparenz  

- Einfachheit vs. 

Kompliziertheit von Regeln 

und Entscheidungsprozessen, 

z.B. bei Wahlrecht, 

Einkommensteuer…  

 Rückwirkungen auf 

Partizipation 

 Rückwirkungen auf 

Durchsetzbarkeit  

(…, z.B. Repräsentativität…)  

Lastenverteilung 

- nach Verdienergruppen 

(ggf. Qualifikation, 

Branche, Sektor…)  

- nach gesellschaftlichen 

Merkmalen: 

+ Familien 

+ Alleinerziehende  

+ Männer/ Frauen 

+ Alte/ Junge  

+ Inländer/ Ausländer  

+ Qualifizierte/ gering 

Qualifizierte (s.o.)   

+ Transferempfänger  

+ Leistungsträger/ Steuer- 

und Beitragszahler  

+ Unternehmer/ 

Arbeitnehmer/ 

Freiberufler/ Beamte  

(…)   

Generelle Differenzierungsmöglichkeiten:  

 

Zeithorizont: Kurz- und mittelfristige Wirkungen unterscheiden 

 

Sachliche „Stoßrichtung“ eines Vorschlags: z.B. von der Einnahmen- oder Ausgabenseite 

ansetzen… 

 

 

* Die Effektivität einer politischen Maßnahme kann auch jenseits des wirtschaftlichen 

Bereichs erörtert werden: Erreicht eine bestimmte Regelung ihr Ziel? (Und dann hinsichtlich 

Effektivität zu welchen Kosten, wobei diese sowohl materiell als auch immateriell sein 

können)  

 



2) Werturteil/ Reflexion   

 

Welches wirtschaftliche/ politische System will ich? (Interventionismus? Mehr 

Marktwirtschaft? Top-down oder bottom-up ...)  

- weitere:  

* Eigenverantwortung – Kollektivhaftung („Rettungen“, „Planification“)   

* Wachstum/ Dynamik – Sicherheit/ Regulierung  

* Dynamik/ Statik (aber in welchem Maß?)  

 

Welche Gesellschaft will ich? (Egalitarismus/ Inegalitarismus, Gerechtigkeitsbegriffe)  

- weitere:  

* Eigenverantwortung – Kollektivhaftung ("Solidarität"?)  

* Individualismus – Kollektivismus 

* Liberalismus – Sozialismus (ggf. Konservatismus)  

* Freiheit – Gleichheit  

 

Rolle des Staates generell? (Etatismus/ Staatsskepsis) 

- weitere:  

* Interventionistischer Staat oder Ordnungspolitik (zu wirtschaftlicher BE zentral, s. auch 

dort)  

* Rechtsstaat oder Versorgungsstaat?  (Wie weit geht die Rolle des Sozialstaats?)  

* Nur Bedarfsdeckungsfunktion? Auch Konjunktursteuerungs- und Umverteilungsfunktion? 

(in welchem Maß)?  

 

Flache Chancengleichheit – tiefe Chancengleichheit 

Regel- und Leistungsgerechtigkeit – Verteilungs- und Bedarfsgerechtigkeit 

 

 

 

 Problematisierung auf der Wertebene immer auch: Ist das Wünschenswerte 

überhaupt machbar? (Teil der Reflexion) 


